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D e r  vorli e gende Be richt g ib t  e inen kurze n  Üb er�  

b lick über die  wtchtigst en Verhandlungsresult a t e  des 

ob e n  genannt en Kongr e s se s aus der Sek t i on für Ge omor ­
pho logie , Paläcklimat ologi e ,  Paläob o t anik , Palä ozoo­

logi e , Arc hä o lo g i e  und Anthr op o l ogie , s ow i e  de r Kom­

missi on üb er quar täre S t r andlinien, marine S e diment e ,  

Unt e r gr e nze de s Pleistozäns, Ho l o�änfo r s c hung , Ne otek­

t onik und das abs olute Alt e r  der Quar t är ab l agerunge n . 

In d e r  §����EE��!��!���!:�-���!!�� macht �!.�!����! 
aus Q��!���!��� kri t isc h e  B e merkungen zur morpheme t r i ­

sc hen Sc ho tteranalyse . Aas der Üb erprüfung der  mit  oie ­

ser Me thode e rz�e lt e r.  Ergebniss e i s t  zu e rkenne n , dass 

s i c h  in den a�ogeschiedenen Ber e i c hen z . B. b e i  Grund ­

moränen un d glazi fll,1viale n  Ablagerungen oft gr osse 

Üb ersc hne i dungen er geb en. 

!!.§!!EE st udiert  den W-z e i tlichen Eisabbau im 

w e s t lic�e n  Baltikum und �indet, dass B e ck ensande und 

Bände rt one , die innerhalb der tare isungsgrenz e  auf­

t r e t en , nicht Zeugen von E i s s t au s e en , son dern von Zun­

genbe ckense e n  mi t To t e i sphase s ind . Unt er S chut t kann 

si ch T o t e i s  durch warme Int e r st a diale  e rha l t e n . Im 

All er � d  erfolgt e das 1 , ,  im Präbore a l . das 2. Tiaft auen , 

w ob e i  de r Bode n  _insge s amt um l o  m ab sank. Er s t  zu B e ­

g inn de s Ne o lithikums schwand das let z t e  E is .  

§!._y�����-!!!�!��� b e richt e t  üb er ge o l o g i s c h e  Auf­

nahmen im B e r e i c a  de s � st li chen Moräne namphit h e a t e r s  

de s Gard a s e e s  und j enes von Ver one s isch Rivo li i n  Nord ­

italien. E s  werden fr i s c h  aussehende und Br aune Dde e nt ­

halt e nde w1 , w2,_ und w3 -Moränenw ä l l e  und S e e ab la g erungen 
aus dem W 213� Int e r s tadial ,  na c h  aussen f o lg ende 

R-Morä nenwälle mit �t ark er r o tbr aune r Lehmverw it t e run, , 

gar-.z rub i fizie rt e , spärli ch erha lt ene , zu Lehm verw an-
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wandelte, Löss bedeckte, zweigegliederte M-Moränen 
und W Q.es .Gardase·es 'auch G-Moräne unterschieden. 

!:�!EE��l��!!�������,berichtet über die spät­
glazialen Terrassen und interglazialen Sedimenta·cions­
reste des Salzburger Beckens. Die Schiernterrassen 
schliessen ari S:hl�rnmoränen. Sie haben flachere · 
Stufenabfälle, w�niger scharfe Kanten, mächtigere 
Bodenbildung und schwächere Oberflächengliederung 
als die tiafer gelegen�n Gechnitzterrassen. Beide 
best�hen aus lokalem S�itenbachschotter oder Salza�h­
fern•chbtter� Öie Höhe der Terfassenstufen hängt von 
ihrer Lage zu de·n 'Flü.ssen ab. Die interglazialen Nagel­
fluhvorkommen bezeugen e;ine einst die Talsohle erfül­
lende Seeauf'schüttzung, (;He sich oft in S:hutzlage er­
halten hat. Ihr Niveau UncJ das der Diskordanz ·zwi­
schen D"elta-und horizontc:llen Deckschichten braucht 
entgegen bisheriger AuffElssung kein sicheres Alter:kri­
teri·uib' z-u sein,· da die Sedimentieru.ng in ein Erosions.;. 
relief, vielfach in lokal� Eisrandseen hinein erfolgte 
und die Möglichkeit tektonischer Verstellun�en zu be­
rücks-ichtigen ist. 

�!.-��El?�' §�������� erörtert Prinzipien und Mor­
phogenese des Eisrückzuges mit Beispielen von Nord-
•·· .. 

schweden. Das letite Inlandeis in Schweden zog �i�h 
ununterbrochen zurück • .  Es bildet� an Rückzugsmoränen 
verfolgbare Eiskliffe an der Stirn. Dabei entstanden 
Schlif.:fe, glazifluviale Ablagerungen, Kalbungsbuchten 

in tieferem �a�ser und Schmelzwasserrinnen über den 
höchsten Strand�inien. Der Eisrückzug war durch häufi­
ge Än�erungen der Eisbewegungsrichtung gekennzeichnet. 
Das Inlandseis löste sich im Gebirge zunächst in ein 
Eisstromnetz, dann i� Einzelgletscher auf. Typisch für 
den Ei�rUckzug in Schweden· ist die betonte Aktivität 
des Gletschers und die wichtige Rolle, welche die Be­
wegung der wasserdurchtränkten, geschichteten Moränen 
bei de� �ild��g der'�e�schiedenen Moränentypen spielte. 
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�!§�������������' befasst sich mit der Wirkung pleisto­
zäner Krustenbewegungen auf.die Reliefbildu�g in Pn-
garn. Mit der epirogenetischen ßewegung erfo�gte die 
Senkung des Beckens und die Hebung der Randgebirge. 
Die Deformationen spiegeln sich in kleinen Verwer-
fungen innerhalb der· (uartärablagerungen. �uartäre 
Bewegungen sind aus der Emporhebung und Aufschüttung 
der spätpliozänen Karstquellenh�hlen und an gehobenen 
Trayertinschichten erkennbar. Karsth�hlenbildungen in 
epigenetischen Erosionstälern entsprechen den Fluss­
terrassen ähnlichen Alters ausserhalb der Karstlandschaft. 

�!-����!�!-����' studiert die Entwicklung der Hohen 
Tatra in bezug auf die quartären Sedimente. Es werden 
drei W-Vergletscherur.gsstadien verfolgt und Hinweise 
für zwei Prä�hl-Vereisungen festgestellt, wobei sich 
der Altersunterschied durch stärkere selifluidale Ein­
ebnung und Verwitterung ausdrückt. 
V .  Sibrawa befasst sich mit den Sedimenten arn S-Rand 
der kontinentalen Vereisung in Mäpren und dem tschecho­
slowakischen Anteil in Schlesien. Im Gegensatz zur bis­
herigen Ansicht über die Verbreitung der Vereisung in 
der 1-';ährischen Pforte wurde die Ma�imalvereisung im 
Saaleglazial festgestellt, wo der Gletscher die euro� 
päisehe Wasserscheide erreicht. 

�!_!������ bringt ein�n Beitrag zum Problern der Parralle­
lisierung der kontinentalen und alpinen Vereisung in 
der C SSR. Bei der Mährischen Pforte ist eine Verknüpfung 
der nordischen und alpinen Vereisung vorauszusetzen. Das 
Hauptkr�teriurn dafür jst das Terrassen-ystern an der. 
Oder, das mit dem der linken Nebenflüsse der Donau, wie 
Beeva und Morava, parallelisiert werden kann.Die Terras­
sen des Ostrauer Beckens stehen in direkter Beziehung 
mit den Bildungen der Inlandvereisung. Die lo-15 rn über 
der heutigen Talsohle gelegene Leitterrasse befindet sich 
im Liegenden der Saale-Maximalvereisung und im Hangen­
den der Elstervereisung. Die Hauptstufe im Bezvatal ist 
die lo-15 rn-Terrasse, die vor der Saalevergletscherung 
im Ostrauergebiet entstand, der einzige StützpunKt für 
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d ie Par a l l e l i s i erung der Inland -und a lp inen Ver e i sung. 

-D�e f luvi o g l a z i ale Terras�e Ba s singers  am r e chten 

B e cvaufer zw isc h en Hr anic e -Pre r ov bes taht ·nicht . 

�!-��S!!§�-��i��!!!!��� b e hande lt die Vergle t s 6herung 

d e s Dina r i s chen Ge b irge s und i hr e  \1-Jirkung a uf den Kar s t . 

Da  d i e  n�r d l ic he Adr ia tr o cke � lag, gab e s  gro s s8 

Schne e fä l l e  haupt s ächlich im �üd lichen Küs tengeb irge . 

We gen · d e r  s t arken s ommer l i chen S chne e s chme l z e  w ar di e 

vom Re l i e f  abhängige  Glet s therb i ldung erschw er t . Gla ­

z i al� Erös ions f ormen �ind s p är lich,  f luvi o g l az ia l e s  

Materiil aber i s t  r e i c h l i c h  vorhanden. Kryo turba t i o ns ­

e r s che inungen sind s e l t en ,  da in den Ge s t e i ns�palt�n 

z i rku l i er e nd e s Wa s s e r  d i e  B i ldung von Permafrös t ver� 
h ind e rt e . E s  i s t  fragl i c h , ob  e s  zwe i Vergle t s c herun-

. . 

gen gab . In den Polje n fü l lt en die  Ge riririe die S ch luck-

l � c her mit alluvia le m  Mat erial , so dass · darin s e i chte 

S e en e nt s t ande n .  

Zah lr e iche Be iträ g e l i e f e r t e n  di e p o 1rlis 6he n un d s ö�-

je t i �chen Ko l l eg e rt .  :· ,i, -� .i. { .. 

!!-�!�!��!��!�-��!��� b e � icht e t  üb er das  R�l ie f  in s e i ­

ne ·r Bez i e hung zur S trukt ur und L i t ho logie  de s urit er grun -

d e s  a n  e inig en B e i spie l e n  mi t glazia lt ektonisc�e n  St � �  

rungen i ri  We s t p o l e n .  D i e  Ab lagerunt�n d e r  R - Eis z e i t  

h äb e rt  s ölc h e  D i s loka t i one n  erf�hren� Hie � iä s s t  sich 

e ine Re l i e finver s i on b e obacht e n , inde m den fa l��n�nii� 

k li na l en Ob erf lä chendepre s s i one n ,  d i e  fa lten s yriktinal�n 

Rüc ken ent spr e c hen . Die Ro l l e  de r Di slokati o n  de s Unt0r­

grurid e �  und der Hebung de s g l az i t ektoni s s� ge f�l t �t e n  

MatEr ia l s  z e i gt s i ch in d e r  E xpos i t i o n  ge zenüb e:i:-' de r 

s e lektiven D e titidati on de s ver s ch i e den fe s t en Mdt�ribl s .  

D ie e nt s c h e i dende Bedeutting ab er hat die wec h s e lnde 

Was s erdur c hläs s igk e i t  d e s Unt e r grunde s . -;�-, 

�!-��!�����!�-�!��������!-und_�!-���!�!��! w ei s e n  

s trat igraphis c h  nac h , das s die mi t t e l�oni s 6he Ve r -

g le t s c h erung ( =Varso �i �n I )  üb er di e b i s h e r  angenom­

m ene Gr enz linie Skarz ysko -J6 s e iow nach S b i s g e gen das 
We i c h s e ltal rei c h t e .  
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R .  Galon b ehande l t  den l e t z t e n  e i sze it l i chen E i s abbau 

im We ichs e lgeb i e t . E s  wird e ine morpho g enet i s c h e  Kar ­

t e  ge z e �g t  . . Der Re f .  entw i c k e l t neue Ge s i cht spunk t e  

üb e r  d i e  Ent s t e hung de r Glaz i a lf orme n und de n Ve�­

lauf de s E isrü c kzuge s  in d i e s e m  Geb i et , w ob e i  d i e  

E israndb i l dung e n  der ver s c h i e denen S tadi e n  und Phas en 

b e s anderB b e rücks i cht igt w e rd en. 

�!-���� b e rich t e t  üb er den Ei srückzug in den Sude t en . 

To te i sb löcke de s Inlande i s es erfü l l t en die Tä le r  

und Decken . Zw i s c hen Tot e i s rand und Tal-o der B e cken­

hang o de r  auf Geb irgs päss e n  e nt s t anden Kame s t erras ­

s en .  In s ub g laz ialen . Tunne l s . zw i s chen den Eisb löcken 

b i l d e t e n  sich Kame s -und S c ho t t e rrücken , w e lche  di e 

Täl er queren . Das mü s s t en s c hon Üb ergang sformen zu 

O s e rn s e in, 

!!!!!!�� unt er suchi den Einflu s s  de s prä quar t ären 

Re l i e f s  auf den Verla�f der Vergl e t sc h�rung und ihr e s  

Rüc kzuge s im Nordt e i l  de s S c hl e s i s c h-Krakaui s c hen Pla.:.. 

t e aus . Das mit t e lpqni s c he Inland s e i s  drang vom NE 

para l le l zu d e n  Ac hsen der S e nken und Schw e l l en vor . 

Beim  Rückzug s c hmo lz e s  zuer s t  auf den höheren , dann 

auf den ni e drigeren S c hw el len. In der 3. Phas e lagen 

Tot e i s körp er nur auf den  prä quar tären Tal s ohle n ,  w as 

f luvi�le T e rras s e n  und Ab lat i onsmo �änen b ew e i s en . 

Für I .  Kondra cki un d S t .Pie t k i ew i cz gi lt  · al s Kr i t erium 
-- �--------------------------------

für di e Aus dehnung der letz t e n  Verg l e t s cherung in 

NE -P o l en das Auftre t e n von Rinne ns een. Die  Verei sung s -
. . . ' 

gr enze fä l lt e n t ge gen Wo ld s t e dt nicht  mi t der ·  Südgren -

z e  der .S e e zone üb erhaupt zusammen . Die Marginalab la­

gerungen d e s  äus s er s t en W -Vor s t o s s e s s i nd me i s t  von 

Üb e rgang skegeln der fo lgende n Ve rgle t s cherungs phas e 

b e de c k t . 

§!�!�!��!�! verfo lgt den Rückzug de s l e tzten Inl and­

e i s e s  aus d em NE -Te i l  der 'gro s s e n p o lni s c h e n  · Tiefebe ne 

und de s s e n E influs s auf die  Ge �tal tung d�s Ne t z e - Warthe ­

Urs tr omt ale s .  E s  las s e n  sic h  6 6s z i l lati6ne n und e i ne 

Phas e erkennen , E ine Üb ere inst immung mi t der Auffas s ung 

Wo lds t e dt s  ergab s i ch nicht . 



M . Lib e r a c k i  b e hande lt di e Drumlins von Zb o j no im Licht e 
- - - - - - · - - - -

neuer F or s c hungen . S ie  gehen nicht auf In land� i s a�fschüt -

t un,gen 1 s ondern auf sub -und f luvioglaziale  Ero s :i on zur'ück , 

w ofür ihr Auftr e t e n in s ub g la z i a len R inne n im H int e r -

l and d e r . Moräne n ,  ab er a u c h  die  B e de ckung der Drumlins 

mit auf Grundmoräne lag erndem Moränenl ehm spricht , der 

in den  S e nken dazw i s chen fehlt . D ie Ar t der Druml in:i s i e ­

rung hängt vom Typus de s E i srückzuge s ab . 

� ! ����E !�! b e fa s � t  s i ch . mi t dem Quar t är d e s  E -Te il� s · d�s  

B e c kens von Plook 1 w o 7 glaz i a l e  Hor izonte von Ge � ch�eb e �  

le hm und S anden f e s t ge � t e l l t  wurden , de�en ä lt e s t e r  der 

G-Ver g l e t s c h e rung angehHr t , die  nä c h s t en zw e i  der süd-
'· 

po lni s c h e n  M- � dre i  w e itere  der mit t e lpo lni s c h en R-Ver-

g l e t s c he rung . Au s dem Crome r-mnd H o l � t e in-s ind F lus s -
' '  

s e diment e • aus dem E emint erglaz i a l  Eros ionst erra s s en 

ver tre t e n . D i e  miozänen und p l i ozänen Ab lagerungen wur­

den ( jtirch · Glaz ia: lt ekt oilik :  ge s t ör t  • 

�! _!l��I�!�� unt ersucht d i e  Entw ickung der quar tären Auf­

s c hüt tung s d e cke im � i c h s e l t a l b e i  Krakau . H i er f inden 

s i ch s e c h s  dur c h  Er o s i onsflächen voneinander ge tr ennt e , 

ine inander ge s c�acht e lt e  Aufs c hüt t ung s d e cken , d i e  der 

Krakau e r  Ve rgl e t s ch erung , dem Oder - Dr enthe s t a dium ,  War ­

t he s ta dium der mi t t e lpo lnis chen R-Ve r g l e t s cherung , dem  

Brandenburger S t a dium der B a l t i s c hen W-Verg l e t s c � erung , 

der jünge_r e n  [)rYfil.S und d e m  H o l ozän angehören . D i e  Ero­

s i on s - und Akkumul a ti oti�pha �ert �ntspr�chen d e n  k l ima ­

t i s c h en S c hwankung en . 
. ,  ; 

. 
A . A .  A l e ynikow , . S ow j e tunion , b er i c ht e t  üb er den Ver lauf 
- - - - � - - � - - - - - - - - - - - - � � - - - - -

de s Ei srüc�zug e �  im NW der UdS SR , w o  d i e  Dnj epr=R und 

Waldai=W-Ve r e i s ung nachgew i e s en s in d .  In l e tz t e rer 

erfo lgt e das S chw inden de s E i s e s  in 5 S t adien mit  j e  

4-5 Osz i l lat i onen , in e r s t erer in zw e i  S t a dien  mit 

j e  e in i g e� S chw ankungen . 

�! -�! -�! � �! g ib t  e inen Üb erb lick  üb er di e morpho logi s C he 

und f az i e l l e  Z onalität  de r Vere i s ung s geb i e t e  der r u s ­

s i s c he n  Ebene . Das . �eb i e t  d e r  Maxima lvere i sung= Mo s -:· I 

kauer Ve rg le t s ch erung , i s t  dur c h  d i e  Vorherrs chaft 
e ine s l e i c h t  hüg e l igen Re l i e f s  a u s g e z e i c hne t . D er Rü ck­
zug erfo lg t e  in mehreren Pha s en , Es e ns t anden r i e -
s ige T ot e i smas s e n .  D i e  ver s c h i e denen re ifen F ormen 



.. 25: -

d� s v�r g let s c hert en R� iie f �  entwi cke l t e n .ß ic h  unmi � �  
t e lbar be i ihr,e r  Ausb i lduns . D ie Fr i s che der . Erha l ­

tung d e r  glaz i a l en F ormen kann nicht a l s s i chere·s 

Kr it er ium ct'e s A lt e.r s  ' der Ve r g l e t s ch erung g e l t 12 n .  

Y� �§ i _������! ����� unt e r s u�ht die G l az ialt��tonik 

d e s  �i t t leren  Dn j eprgeb i e t e s , wo e in be sOnde r e r  Ty-

pu s de s g l ciz i a l  g�formt en R� l i e f s  ent st anden i � t . 
G l az i a le S c h i c ht s t ör ungen l a s s en s i c h  unt e r  den kom• 

p l i z i e r t �n · B e dingungeri de s S t r ukturr e l i efs b e ob a t h t en .  

D i s loka t i onen 6rfolgtert unt e r  d e r  B e la s tung de s Unt e r �  

gruhde s  dur c h  d i e  In lancle i s de cke , Schicht s t örungen 

dur 6 h  t ang ent i a l e n  E i s druck , der d i e  �chicht cn in der  

B e � e gung s r i cihtung d e s  Iril ande i s e s  l o sr i s s . Bei  · Kane�sk , 

w o  das · Ei s e inEm gigaht i s c h en Dru c kw a i l  aufr i c ht e t e , 

e r s t r e c k en � ic h  exogen�  S t örung en tib e r  e in 7 ö  km 
l ange s und 3 5  km bre i t e s  G�b i c t . E s ent s t anden di apy­

r i s c h e  Falt en und Ver s c huppung en , w ob e i  der H a up t ­

s chub · e ine Aus d e hnung vo� üb <:.' r  · 2 o km , die Arhp l :!- tude . 

der Emp orfa l�uni . l 5 o� l 6 o  m err e i c h t e . 

�: -Q!���� b e r icht e t  tib er · grundle�� nde B e s onderhei t eh 

de s Re l i e f s  i n  der · Qua r t är-ge schicht E: de s arkti:s.chen  

S c h e lfs  Eur a s i ens . Die  gro s s e n  B ö s c hung en de s ark t i � ·� ·  

s c h�n Be�kens  b i ld e t e n  s i c h  z u  B e g inn d� s P l e is t ozäns 

in :Verb'inc..Jung
. 

mit int ens i ver Ab s e nkung im Nordat l ant ik . 

�le i c h� e i t i� e nt stand das Sy� t a m me r i di ona l verlacif en­

der R�nnen und S c hwe llen an d e r  Gre nz e  de i S c h e lfs . Im 

B e r e i c h  de s B arent s -und Kar i s chen S c he lfs äus� e r �en 

s i ci h  s t a rk� , w e l l enar t ige  ne o t ekt oni s c he Bew e gun��n • .  

E� erit� icke lt en sith  Gebirge auf dem arkt i s c hen S c he lf 

Eu�asi� n s , �ie  iu eihem H e �d der p l e i � t ozäne n Ver­

gl� i s rihe rung wur den � Die  Ve rbr e i turtg e� s z � i t l i c h s r  

R e l i e fforme n auf den Ins e l'n urid d e ril  Me e r e sboden z e igt , 

da s �  am Ende de s P l e i s t ozäns e in gro s s e r  Te i l  de s S che lfs  

mit  Au gnahme · de� t i � fen Rinne n von E is · b e de ckt w ar , d a s  

s i c6 mit d�� ' f e nno skendi s c h e n  Ei s s � �i l d  ve r e inigt e .  Na c h  

� nehmen Terr a s s e nhöh� , · m i t t lere  · Me er e s t i efe , E i smä ch ­

t i gke i t  u n d  E i sb e l a � tung durc h  den p l � i s t oz änen E i s ­

s c h i l d  ab , w e shalb in die s e r  Ri c htung auc h d i e  p os t �  

g laz i a l e  Hebung g e r ing i s t .  
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E . E .  Mi lanow ski e rört e r t  Grundfra g en der Ve rgle t s c h e -

rungsg e s chi cht e des z e nt r a l e n  Kaukasus . Ver s c h i e dene 

Jung er up t iva hab en zu� Erha ltung vori Üb erre s t en a l t er 

g l az i a l e r  Ab lagerung en b e i ge tragen . Die frühp l e i s t ozäne 

Ve r g l et s ch erung i s t  dur c h  Tr ogr e s t e  und aus S ch o t t e r , 

di e mi t t e lp l e i s t ozäne an Moränen in den Tä l ern , d i e  

jungp le i s t ozäne dur ch glaziale  und p arigla z i a le Ge ­

b i ld e  nachw e i sb ar . D ie . jüng s t e Ve re i s ung i s t  dur c h  

zwe i  Pha s e n  ge glie dert , d e r e n  jüngere  mit e inigen 

Rü ckzug s s t adi en auc h  das  H o lozän e inschlie s s t . Die  

l e t z t en Vor s t oßstadien f i e len in  das  19 . Jh . In den  

hoch  ge l e genen Tä lern b e trägt  d e r  jüng s t e  Eins c hnit t  

4 5 o  m .  D i e  a l t e n  Ver g l e t s ch er ung en d e s  Kaukasus  kön­

nen mi t den Ver e i sung e n  der o s t eur op ä i s chen Eb ene 

und F e nnoskandia s  s yn c hr oni s i e r t  we r den . D i e  Ver­

gle t s ch e rung de s Gebir g e s wur de durc h  junge Hebungen 

g e förde r t . 

� � -�!-�������� b ehand e l t  die  Typen der a l luvi a l e n  Ab la­

ge runge n  und unt e r s che i de t  dr e i  Faz i en :  d a s  F lus sb e t t ­

al luvium , d a s  e i gentli che Al luvium und a lt e s  Al luvium . 

D a s  A l luvi um der Ti efland s f lüs s e  i s t  ve r s c h i e den . Wenn 

die F lü s s e  von Sa en g e s p e i s t  w er d e n , herr s ch t  die F lus s ­

b e t tf az i e s  vor , w e nn e s  s i c h  um vorüb e rgehend aust r ock­

nende S t e p�enflü s s e  hande l t , die e i gent l i ch e  A l luvi a l� 

faz i e s .  Von G le ts ch ern e rnähr t e  T i e f lands flü s s e  z e ig ­

t e n  den  p a r i g l az i a l en Typ de s Al luviums , d e s se n  F lu s s ­

b e t t faz i e s  w e nig gr obkörnig i s t . 

�!-�!- � �!!� ���!�� b er i c ht e t  üb er d i e  quar täre Ve r -

gl e t s c herung des Alt a i , Saur � , dsungar i schen  A l t a i  und 

T i an - s chan . Es gibt h i e r  dr e i  durch Kl imaän�erung e n  b e ­

dingt e Ver gl e t s c he rung en , deren ä l t e s t e  ins. Mit t e  l quar­

tär f ie l .  D i e s e  t rug z . T .  Inlande i s charakt er und b e traf 

e in w e n i g  g e g l i e de r t e s  und s c hw ach gehobene s Geb i r g e . 

Im . Jungp l e i s t ozän waren . zw e i  Verg l e t s c h erung en , davon 
d i e  er s t e  die maxima l e . In de� dur�h ne o t ekt oni s c h e  
Proze s se , zw i s chen Mi t t e l -und Jungp l e i s t ozän s t ark g e ­
hob enen und r e l i ef i e r t en G ,b ir g e  k a m  e s  zur Tal- und 
Karve r g l e t s ch erung . Der Rückzug der l e t zt e n  Ver e i s ung 
erf o l g t e  in S t adien . 
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�!-� !-� � ��� :::�� j � ..!.  � ! - � =. _ §.t� ::; !��� b e hand e ln die  Ver ­

g l e t s c he rung de s Tieflande s der n�rdl i chen S o� j e t� 

uni on . Die s c h�a c h  be� e g t e  F irnei skappe auf d e r  

Eb ene  e n t s t anc durch lang jähr i ge Erni e dri gung d e r  

J ena sphär e üb er d e m  F e s t l and . Ihre S c h� ankungen b e ­

st immten d e n  Wechs e l  von G la z i a l  und Int erg l a z ia l , 

der �ohl nicht mehr a l s  dr e imal erfolg t e . Kle irier e  

S c h�ankung en d e r  S c hn e e gr enz e erz e ug t en vi e le O s z i l ­

lat i onen de s S -R ande s de s I nland e is e s , Moräne n - akt i - � 

ve s Ei s e nt s t and nur auf p e r ipheren Te ilen de s Inl and­

e i s e s ' und �n s c h�rfen B i e gung en de s Gl e t s che rb e t t e s . 

In den z ent ra len Geb i e t e n  d e r  E i skupp e l  erhi e l t e n  

s ich ke ine Spur en d e r  Verg l e t s c herung . D i e  Ana lyse  

de s Quar tärs in  b e zug auf d a s  Re lief und die Gla­

z i a lablagerungen d e r rus s i s c hen Eb ene  lä s s t  .anne hme n ,  

da s s  z� e i  Dr it t e l  d e s  Terr i t oriums von w enig akt ive m  

E i s  e ing e nommen �urden . · Währ end de s Maximums der  Ve r .­

g l e t s ch erung s enkte  s i c h  in 5 5 - 6 o 0 d i e  Jono sphär e ,  

!S! _!S.=. -�!��� b e richt e t  üb er d i e  heut i G e  und quar täre 
an tarkt i s che Ver g l e t s c he rung und die  a l t e  Vergle t s c h e ­

rung Europa s .  Da s Profil  der ant arkt i s c h e n  Eis ob e r-

flä c he hat e i ne ge� i s s e  Ähnl ichke i t  mit e iner .  Parab e l• 

D i �  E i s mä c ht igk e i t  r e f le kt i e r t  den E influs s der  Uneb en­

h e i t  der S oh l e , di e Int ens i t ä t  des  Gefä l le s  den de r 

S enkung . D i e  atmo s phär i s c h e  Z irkula t i on i s t  durch ant i ­

zyk l ona l e  und zyklona l e  Typen gekennze i c hne t .  D i e  heu­

t i g e g l a z i o logi sche  Ge s amt b i lanz der  ant arkt is chen  

Inl ande i s de cke ist  pos i t i v ,  ebenso  die  der z e i t ig e · 
me t e or o l o g i s che Te i lb i l anz der  F irnmas s e n  d e s  In land ­

e i s e s  s e i t  9 Jahr en . Die quar täre ße s chichte  d e r  yer�  

� l e t s �h c rung der Antarkt i s  i s t . vo n der e uropä i s c hen � e ­

s e nt l i c h  ver s c hi e den . Um di e Ant arkt i s  e rf o l g t e  e ine � t än­

dige  Anhäufung von Me e r e smorijnen und E i s bergab la gerung e n .  

Die s E i s dicke  i s t  s e hr kons t a nt . W i e  nach d e r  Be s on de r ­

h e i t  d e r  Dynamik d e r  Ei s de cke zu s c hli e s s e n  is t ,  k�nn en 

deren Maxima l - und Minima l s t a rli e n  chrono logi s t h nicht  mi t 

den e is z e i t l i chen und zw i s c he ne i s z e it l i c hen europä i s ch e n  

Epoc hen z us ammenfa l l en . 
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P .  S .  Woronow be�andelt di � �na�ik und Statik . des 
- - - ·-- - - ·- -·--- -- -
Reliefs der Antarktis im· Quartä-r . Es werden die _ 
Hauptfaktoren de r . .  MorphoKene s.� de .s . Südkontinents 
klassifiz :i, ert • . . DiEZ Kennt�is: (}es <:rharakters der 
Qua: tär ab l a g crunge;n_ u�d , J3.e liefforrnen - .<fes Südpolar­
kontinent e s  $est a t t 0 t , : Entwicklungs.stadien�  dieser 
Ve rgletscherung und die Bilanz des Inlandeis � 

• , , o '  • 'o I • I 

•childes währ en� der Mq;x:imalvergletscherung auf­
zu� t �ll en , die di e Roll� ; eust•tischer F aktor en . .  
i� d�r Entwip�lung des . pla�etapen _ Reliefs und der 
neotekt�nj.sche:p. Ent�icklung der flnte}rkt ;is berück­
•ichtigt . 

���-!'!��=�!!!�� ' ��!�� biet et . e inert Überblick über 
d i e  sog en. gr 6 s se ·

. eiszeitliche ' J Ver gletsch <.; rung 
Chinas , die durch : Erratika � Mo�änen, Windk�nter j 
Gletschersc hliffe und glazi al \l e arbei t e te Land- ;. 
formen nachgewiesen ist. Epitektonische Phänomene , 
bes. te ktonische Störungen, wurden in lockeren , 
g esc.hichteten Abl agerung en oder Moränen fest g e -

- stellt • Die Jangtse - Zone be zeichne t  entgegen früh e �  
r e r  Auffassung nicht d i e  S-Grenze d e r  VeFgle t ­

. scherung, . Sie wurde auch in Kweichou, Yunnan ; 
N...;Kwangsi und : im Bergland W von Peking ' f e stgestellt . 
In N-und S-China gab e s : e iri e  mehrfa c he - V e rgletsche� 
rung vom Karfypus, die durch I rit 2rg lsziale mit 
subtropische� Klima g e glieder t �ar . ' Die Grenzen 
zw isch en G lazialen und Int0rglazialen un d die Be­
ziehungen zwischen g lazialen , fluvioglazialen Ab ­
lag 0 rurig en und Löss � ind noch unklar. 

!! _!�� �l! ��! ' ��E��l b e handelt die w�ze i tliche Ta l� 
ausfüllurig in der · umgebung der j apanischen Alpen. 
Mli Hilfe der p l eistozänen vulkanischen Asche, d i E!  
einen Lei thoriz ont •bil de t ,  wird die · Korr e l a tion 
der topographischen Oberflächen durch die sog en . 
t e phrochronologische Method e untersucht .  Die jüngste 
Asche nschicht li·egt auf Schw.::! mmkegü ln, T e·rra·sse nachot­
tern und Mor,äneii der W- eiszei tlichen Kare. Sie e nt­
hält �eichl�che j ungpa läolit hische Kulturre st e • . 
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E .  H . MÜl l er , USA , b e s t immt aus der R e duk t i on der t e r -
- - - - - - - - - - - - - - - -

t iären Ob erfläc·hen die  Wirksamk a i  t der Glaz i a l er o s i on .  

D ie Gipfe lf lur im t.l le gheny P l a t e au von New York 1 

P e nn sylvania unc Oh io g i l t  a l s  H inw e i s  a uf die b e i der ­

s e i t s  d e r  quar t är e n  Verg le t s c h e rungsgrenz e erh a l t enen 

prä g l�z i a l en Er o s i onsfläc hen .Im G e g ensatz dazu b e ­
w e i s en d i e  t i e feri Tr b g e  der F ing 2r Lake s und die  

Tr ogtä ler von New York die  Wirks amke i t  der  Glaz i a l ­

er o s ion.  In d e n  Pr6fi len s in� Hänge von prä glaz i a l en 

Tä lern und s o lchen zu unt e r s c he iGen , we lche durch 

Flus s ab lenkung s e i t dem Frühp l e i s t o zän ent s t ande n .  

D i e · S oh l en und Hänge von Tä lern , d i e  p ar a l le l zur 

Flie s sri ch tung de s Eis e s  ve rla uf e n , z e ig e n  s t arke 

Glaz i a l e r o s l. on . Di e  \'lirks amk e it de rs e lb e n  in d e r  

Re dukt ion der Gipfe l s t e i g ert  s i c h  m i t  d e r  Ent fer ­

nung von d e r  Ver g l e t s ch erung sgr enze g e g en N infolge  

der h i e r  längeren Dauer und gro s s e r  Mä cht igke i t  der 

Ver e i s ung . 

In der 

�� !���! !��! � !� � ! � � ���- ��� ! ! �� l e g t  

!! _ � � ! ! � f! , · Q������� ' ge ophys i s c h e  und t err e s tr i s c he 

Gründe für die Ki imatinderun� en im Quartär dar . Um 

e ine w i s s enschaft l i ch genü g ende Erk lärung der Ver­

ände rung en zw i s c h en dem g l a z i a l e n  und int erglaz i a l en 

Regime zu b i e t en , mus s  fo lgende s p l aus ib e l  gemacht  

werden : e ine b e de utende und r e lativ r a s c h e  Ve rmeh -

rung de r N i e de r s chläge , d i e  z irkump o lar und auf b e i ­

den He mi s phären g l e i c hze it ig und ohne fühlb ar e Er ­

wärmung . auftr i t t  und e ine S t  e i g -;: rung der glob a l e n  

t erre s tr i s c hen Alb e d o mit s ic h  b r ingt , wodur c h  s i ch 

b e s . im S •') rßmer di e  Tempera tur und damit die  Ab l a t i on 

vermind e r t . D ie �e K l imaänGerungen s in d  k�us a l · mt t  

orogene t i s c he ri Epoc�e � verbunden . S i e t r e t en nur in 

e inigen J ahrmil l i onen na ch d e m  Maximum die s e r  B ew e ­

gung 0n auf , und h ab en e ine Ge s amtdauer von unt er 1 % 

d e r  g e o l o gi �ohen Chr ono l o gi e .  D ie H aup tur s a c h m  für 
di e S c hw ankungen zw i s chen G laz i a l  und Int e rglazial  

s t � hen aus s c hl i e s s l i c h  mit  dem Entw e i chen r a d i o  -



akt i,ve r ,  in den Erd s chichten -an:g.ehäuf.t �r \värme . in . 

Verb indun� , die  s i c h  rtach Orogene t is chen B e w e gungen 

e inen �\Ve g  nach ans s e n  cu c ht . D ie Zunahme der N i e de r ­

s c h lä g e  geht au f d i e  Ver t e i lung der Wärme üb er di e 

O z e ane und ve r s tä::.� }d e ·  Ver dans tung .s e lb s t  b e i  mä s s i ­

gem T-empera  turan s t i e g  ztA.riick . \!Jähr end s ic h d i e  un­

t e rirdi �che  Wärme e� schB�ft , nehmen Ver duns tung 

und Tis 1ß p era tur ab . Es komnt zu e iner ka lt en Pha s e , 

w o  di e a t mo s phäri s che Zirkulat ion unt er dem . Ein­

f lu s s  de r G l e t s c h e �  b i s  �h ä qtiator iale Br e it en s te ht . 

Daneb en g ib t  e s  s ekundäre Ur s·a:c he n  für. den We c hs e l  

von Glaz i a l  und In ·-: e r g 1azia l 1  n�mlich · a s t ronomi s c he , 

a tmo sphäri s c h- c hemi s c h e , heliodynamiscbe , ozecrto ­

graph i s ch e  und or ographi s c he , w elche die klima t i s c hen 

D e t a i ls in der E n tu i cklung de � P l e �stoz äns erklä r en . 

�.:.� ! -::: �!�! ' !!��.!. b e h :).nde l t  in e iner Vo l l s itzung. de s 

Kongr e-s s 2 s  .die · 1-!.:i\fptr�rcc l ::: ::-: �, de !:" p:le i s t o?.änen P hi­

vi a lp er i e de . Der ä 'i:!a t o'::"' i a l e  P..e ge ngür t e l s c hl'� ankt 

nach Bre i t e  und Int e n s i t ä t . B e i  d e r  h e u t igen P o l la g e  

müs s en s ubtropische  Tr o c l"{ eriz onen ent.s t E;? he n .  Währ e nd 

de r E i s z e i t e n  w ar die  Vert e i lung abw e iche nd . Eis  ' . . . 
r e ic h t e  in Nor d�rnerika b i s  3 8 ° . Wie w e it s i e �  da s 

p luvi a l e  K lima e�streck t e , i s t unbek annt . Di e s e s  

k l ima t i s ch e  Regime _dauert e ab er lang e  ge nug , um s i c h  
. I 

. • 

in den phys is chen und or gani s c h e n  Z�gen di e s e r Ge ­

b i e t e  �u z e i gen . Der  T er�inus P luv� �l b e z i eht s ic h  

haupt s ä c h lich auf den N i e d e r s c h la g , nicht s o  s ehr 

auf die Temp er a tur . Wir w i s s �n nur � d a s s d�e P luvi a l ­

geb ie t e  e tw a s  kühl er w ar e n .  D i e s kBnn en wir aus d e n  

L andformen und d e n  F o s s i l i en e r s c h l ie s s en .  Die  Boden-

wärme und Ob 0rflächent emp era tur des  Me ere s s anke n  . ' 
e tw a s  qb . lm , .S\\f Nor damer J..k.a s gab e s  im Pluvi a l  :; 5_ , 

in den Ande n  .üb �r l o o  f luvia ls e e n . S i e  be fanden s i ch . 
in Ge b i e t en , w o  heut e nur 5 o  mm Nie der s c hl ag fa l l e n . 
Die  Schne e g�enz e w ar g e g enüb er der heutig�n um 1 2 o om 
ab ge s lj' nkt . D i e  S e e n  s inc;l daher auf e,ine Erni e dr :.g�ng 

. · ,  . . . '  . .  : ' . : 
der Temp e r a t ur und ,e ine ErhBhun g der Nie d�� s c hl�ge 
z urückzu�üh�en . D i e _ g�ogr aphis che  Lage die s e r  Gewä s ­
s er i s t  d a dur c h  gek ennz e ichne t ,  d a s s s i e s i c h  im s ub -
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t r o p i s c h e n  und gemä s s igten  Tro c k e ng eb i e t  be fande n ,  

w o  Becken auf tre t en . . Hier  g�b� e� o ft nicht akt i ve_ 

Düne n ,  d i e  e i n früher e s  Tr ock enk l ima andeut en , z . B .  

in· den c-. fr ikani s c hen Gr äb en und Ar g C; nt ina . Lat e r i t i ­

s che Re l iktbBden i n  hHheren Br e i t en und gr� s s erc n 

H öhen a l s  heut e z e ig en , das s  deF feucht e Ä qua t o� i a l ­

gürtel  früh er br e it er w ar a l s  heu t e . S o lc.he Böden 

s ind an Mind e s tn i e �erschlcige  -von 4 5 - 7 5  cm geb unden . 

� g ib t  e ine  B e z i e hung zw i s c h en Pluvia l e rs �he i ­

nung en un d Ve r e i s ungen . D i e  höheren S e e s p i �� ls t ände 

der P luvi algew � s s er fie.l en mit de m Vorrücken der 

G le t s c h er zus amme n .  Das  l et z t e  P luvi al und Gla z i al 

in Nnrdamerika w ar en z i eml i ch gleichze i t i g  . •  Vor 

2 3o o o  Jahren wur den S a l z - , S c hluff- und To�s c h i ch t en 

in den S e en ab ge �ag ert . Hinw e i s e  auf ein p luvi a l e s  

Klima f inden s ich in den Wüs t engeb i e ten mit t l e r e r  

Br e iten , a u f  � e r  P o lar s e i t e der  sub tr o p i s chen Tr ocken­

gürt e l , an der ä qu a t or � q l e n  S e i t e  die s e s  Gür t e l s  in 

Nor dafrika und Peru , am Ä qu a t o r  und in anderen heut i ­

g e n  Tr o ckenge b i e t e n . 

In der  

�� !��� � ! ��! � �� �� - � ��!! �� ana lys i ert 

� ! -����� l�-��E !��� ! auf p a läob o t ani s chem We ge die  

E e m- int er g l a z i a l e  F lora in Ka l is ka in �� ! ��� � o  der 

südlich s t e  Fundpunkt di e s e s  Interg laz i a l s  i s t . Das  

Pr o f i l  l i e gt zwi sc hen mit t e lp o lni s c he r  und b a l t i -

s c h er Moräne . :: . 

�! -� ! - �� ! ! � � ��� ' ��� � �!��! �� � b i e t e t  e ine verg le i chen­

de S t a t i s t ik der  zw is chene i s z e i t l i chen und int e r s t a -

d i a len F l ora d e r  rus s i s c �en Ebene , w o . i m  mit t leren 

Te i l  e tw a  1 5 o  F undpunkte  mit  p a lä ob o t an i s c h  c harak­

t e ri s t i s c hen Ab lagerungen aus vi er Int e r g laz i a l e n  

b e kannt s ind . Am 2 o  PunJ:d en s ind i n  e inem Aufs c h lu s s 

interg l a z i a le und int e r s t a di�le  Ab lag erqngen vertr e ­

ten . In den  Zw i s c hene i sz e i t e n  kommen t hermoph i l e  

Pflanze n  vor , d i e  in H o l oz�n ver s c hwund e n  s ind . Die  

Pf lanz ende cke de s Int er s t a d i a l e s ist  der heut igen 

s e hr ä hnli c h .  
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� ! -�!-� ! ! �� l ' � ! -�����!�� � �� ! �� � �� ! ' 2§!� un�r�ue�en 
P o l l e nprofi le  vom a lt e n Lake S �n Augus t in in New Mexilto , 

d i e  auf K l ima g e s c hicht e ,  D i a s t rophi s mus , und Ero s i on hin-
. . 

w e i s e n .  D i e  Klimaände rung en s ind mit · P J u vi a l e n  und 

N i c h t � P luvi a len verbunden . Der k l imat i s c h e  Tr end geht 

von e inem r e l a t i v  feucht - g e mä s � ig t e n  z u  e inem kUhl en , 

s emiar i den b i s  zu f�ucht -�a l t e m  Kl ima . D i e  P o l l enkur ve 

s t immt nicht mit den üb l i c hen ; The orien de s Glaz i a l ­

klim.:Ls üb ere in , aus s c r  man erk lär t die  s tändige Abküh..;. 

lung dur c h  r e g i ona le  Hebung während de s Plio -und P l e i s t o ­

z äns oder man nimmt e inhe i t l i c h  kont ine nt a l e  Maxima an . 

Ein e inz e lne B g l az i ale s Maximum in New Mexic o  i s t  un­

w ahr s c he in li c h .  

� � �� ! -���E� !� b e hand� lt e inige Fakt or en ,  w e l c he d i e  

Re g i ona lvernichtung j ung t e rt iärer  Re likt pfl anz en i n  

d�r nor d amer�kanischen spä tkänoz o i s c hen Är a b e tr ef ­

f e n .  D i e  Verarmung der Pflanz e ��r t e n  girig i n  den · w e s t l  

l i e hen �nner en B e�ken und Rock ie s vie l  früher  Und 

r a s ch er vor s i ch a l s  in den Kü s t enge b i e t e n . Dei Un­

t e r s ch i e d  im Au s ma s s  der Mo derni s i erung der Pfl an­

z e n  di e s e r  Geb i e t e  i s t  wohl  das Ergebnis de s N i e d�r ­

s c hlage s und die s e r  d i e  F o l g e  der  spä tkäno z 6 i s c h�n 

Hebung der Roekie s· .  

In d e r  

��!� � � � � ! � � ! !����-���! !�� g ib t  

K .  w . .  N ikiforcw a . , Sow j , tuni o n ,  e inen Be i trag  �ur 
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - - -
S t�at i graph i e  der As t i ab l ag erunge n .  D i e • NeQg en-Quar ­

t ärgr e �z e  wird me i s t  dort gezogen , w o  d i e  ob erne o ­

gene H ippar i onfauna von E le ph a s 1 E quus , B o s  usw . ab � c 

ge l � s t  w i r d . D a s  Auftr e t e n  e iner neuen F auna pa s s t  

oft w en i g e r  ins Vi l lafranchieri a l s  i n  d i e  As t i s t ufe 1 

die  e in e  Üb ergang �pe�iode  b i l d e t . Das  i s t  der  Anfang 

de s Anthro p o geris der Ru s s e n �  
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� � ! =���= � ���§ ' ��!�� '  b e r-i cht e t  üb er quar täre Säug e ­

t i e r e  aus der Linc heng G i g antbop�tbeiu • h � b l e  und an-

d e r e n  H ö h l en in Kw angsi , . Die Komp l e xi t ä t  die s er 

Faune ne l e ment e z e i gt , da s s  s i e  nicht e iner e inz e l ­

nen fauni s t i s ch e n  E inhe i t  un d Epoche angehören , s on­

d e rn dem g anz en Ple i � t�zän . D i e  F orm Gi ant P a nd a  

entwicke lt e s i c h  i m  S pä tple i s t ozän zu Maxima ld imen� 

s i onen und err e i� ht e  w e i t e  Verb r e i tung , Im Ne o l i thi­

kum s t arb s ie a u s , Als  der Linkiang - Mann , der Homo 

s ap iens , e r s c h i e n , z o g  s ich die F auna vi e lfac h  in 

ab g e le gen� Gebi e t e  z u�ück .  

In de r 

�� ��� � !� � ! ����� und ��!���!? � ! � �:!;�-���� � ��! ! �� b e -

leubht e t  · · ·  

�!-�� ��:�!����� , Q��! � �� ! ��� '  da s�a lä o l it hikum in 

Thür ing en , das  �tir t h  H öhlen-und F r e ilandfunde in 

R- e i s z e i  t l iehen F lus s c h o t t e rn ,: -Eem- irit e r gl:az ia h�m 

· Tr a v e r t"iri un0 im ·Z e c hs t cdnka lk nac hgew i e s ene  r � i c h  

g e g li e d e r t e  w �ze i tlich e Kd l{��en erttbäl t . �in R-e i � ­

ze i t l i c h e r  Mi t t e l - Ac heul-Fau s tk e i l  ve rb inde t 'Funde 

von . Le ine und Odert a :t .-Da s  im - -�:r:_ave r t::i;I\ .· von 'I'a.ub a oh , 

We imar , E hring s dorf un d Bur:gt o'nn=a· · na c hw e i sb ar e  Mit ­

t e  lpalä o l i  th ikum l i ef e r t e  ·diE; We i·mar er Stufe ] und 

II und e in von e inem Vo�l�dfer �e s jungpa lä o l ithi­

s c h en Homo s apiens g e t r a g ene s Altmotis t e r i en die 

We imar e r  S t ufe I II . Die F unde gehen vom Mous t e r i e n  

de s W I b i s zum Mag da l eoien d e r  Drya s z �i t , 

Ji.:. _t!�!! �� =�� �� 1 § ��� � ! � , bririg t  �? inen B e i  tra g  zum 

P r ob l em ku l t ur e i l e r  B e z i ehung en zw i s c�en No�deur a ­

s i en und . Nor damerik� vor urid na� h dem W�Maxi�um , Die  

c hrono l o g i s c he St e l lung im  Sp� t g l·a z i a l  und  frühe n  

Po s t glaz i a l  i s t  für d e n  in vi e l �  Unt er grupp�n g e ­

gli eder t e n  amer ikani s c hen Bl a t t s p it z e nhorizont b i s  

nac h Fat a geni en ge s ic h e r t . I ri  Nor d a me r ika gibt  e s  

a l l e r d ings  H inw e i s e  für e in e  Dati �rung der ä l t e s t e n 

B l a t t s p i t z e ninve n t ar e  s c hon im aus geh end e n  H o c h g l� ­

z i a l . E s  b e s t eht e in e  Korr e la t i onsmöglichk e i t  mit  de m 
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ä l t e r en S z e le t ie n  N.orda s i ens � Es _hande l �  s i c h  .:w ohl. : 

um ·  Randgeb.i;_e;t .e� lf.E?M:t,!i::S, ;gr.o,s �en  Kul turre ic.h e s  der Nord­

e ur a s is c h e n  und amer ikan± s 6 h e �  ß t e pp eneb ene n üb er 

d i e . B er ingstras s e  hiqw_e g . D i e s e �ul t ur w ar in Mi.t �  

t eleur op a  s c hon i m  .l e t z t e n .In t e r glaz i a l  n�chw e.�s ­

b ar , 'llährend .de s Tief',s t a :r;id� s de � Meere s s p ie g e ls 

zw i schen 4 o  o o o  � 25 ·ooo y ,  · Chr . wutde d i e  B e hring �  

s tr a s so nach . E .ühersch� i t t en . oder auch währ end de s 

Spä t gl�� i a l s .zwi;ehen · 13 o o o - 8 o o o  v .  Chr . 

11 . Ko z l ow ski 1 . Po len 1 g ib t  e inen Üb erb lick üb er d a s  
- - - - - - - - - - - �  - - - - - . 
P a l ä o l it hikum Ob erschl e s i�ns . D a s a ltp a l� o l ithis c he 

. . � . . 

Ma t e r i a l  is t durch primit ive an d i e  C lac t oni engrup -

p e  ans c h l.ie s s e nde Absch l ag s e r zeugni s s e  :vert r e t e n , 
-- '· -

d i e  in f luvi o g l a z i alert Ab i a g e rung en der vor l e t zt en 

Ve r g l � t s c �erung er�a l t e n  � ind � _ .
D i e  F�?ds�ä t t �n 

s e lb s t : g e h�ren _der l e t z t en Zw � s c hene i s z e i t  � de r  dem 

1 .  W-Int e r s t a d i a l : an ,  s i nd a l s o  Mous te�ien . D ie Aur i ­

gnac i �n Fundor te s ind . zw e ige g l i e dert . D i e  B la t t s p it z e n­

indu s t r i e  w i� d . dur c h  Sze l e t � en -Fund s t ä t ten aus dem 

W- Int e r s t ad i a l  ver tre t en .  

2! ... � !-� ���!: ,  �! �!! _�� �!!��� ' - �.! -�.! � ����! � ���! ' !!9� �!!.!. 

b eri�ht en üb e r  d i e  j ungp a lä o l i th i s c h e  S t a t i on S ung ir , 
. -� \...... ·... ·: . 

d i e  n�r d l i c hs t e  der rus s i s c hen Eb e ne . · .Pie  r e i c he n  

Funde l i e g e n  in e inem f o s s i l en B od�n , der  in d e r  

R- oder W-Ver g le t s cherung durchS B liflukt i on ge s t �r t  
wur de . 

m .  A .  Gr e m j a cki b e s chr e ib t  d i e  morpho logis chen Züg e - - - - - - - --- - - - - -

de r fo s s i l en Mens c h�nknochen a u s  dem P a lä o lithikum 

in Ve rb indung mit der Fra g e  ijb e r  di e He rkunf t de s 

Homo s apiens -Typus . Be im Dorf Romankow b e i  Dn j e pr odz e r ­

j insk wurde ein  mens c h l icher Hüf tknochen mit  i>l erkz e u ­
g e n  ge funden . D er Knochen n immt e ine  Zw i s c h e ns t e l lung 
e in .  Es  hande l t  s i c h  um e ine N a c h-Mou s t er ien- Form , d ie 
d i e  The or i e  d e r  Ab s t ammung qe s H omo s ap i ens au s Ne an­
de r t a ler  F ormen b e s t � t i g t . 

. . ...... . ._.:- .
.. _ - : ;· ·  . .  

- ,_ _ , .,., n_ - - -�� 
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W .  I .  Gromow disku t i e r t  S tr e i tfra gen in der B e s t immung 

de s g e o l o g i s c hen A l t e r s  de s P a l ä o l i thikums •Anthr op o g e ns . 

Es  i s t  erw i e sen , da s s  das Pa lä o l i thikum a l l e  quartären 

Perioden vom V i l l afranc bi en bis  zum Be ginn de s Holo-

zäns  umfa s s t  und s ich nicht auf  d i e  höheren Te i le 

de s P l e i s t oz äns b e s c hränkt . S c hw ie r ig w ir d  d i e  A l t e r s ­

be s t immung für das Moust erien  und das  Auftre t en de s 

H omo s ap i en s . Aus der a l l s e i t igen Kenntnis ru s s i s ch er 

p a lä o l it h i s cher Funde e r gibt s ich , da s s  d a s  ä l t e r e  

Mous t e r i e n  der  unt eren Hä lfte d e r  Maxima l-R-Ve rg l e t ­

s che rung ang ehört , ab e r  nicht jünger i s t  a ls die  

miku l inskis che R-W- Int e r g l az i a lz e i t . D ie ä l t e r e n  ob er­

p a lä o l it h i s chen F unde w e r d e n  mit der  Waldaive rg l e t ­

sch erung verbunde n . Homo Ne ande r t a l e ns i s  und s ap i e n s  

s o l l en g l e i c hz e i t i g  i m  ä l t e r e n  o d e r  jüngeren W b e ­

s t ande n hab en . D i e  Par a l l e l i s i erung der  vi e lfach  w e i t  

aus e inander l i e g enden Funds t e l len i s t  oft s c hw i e r i g . 

� � - ! : _!� !! ! ! � ��� b ericht � t  üb er ge o l o gische  Unt e r s u ­

chu�g e n  und d i e  s tr a t igr aphi s c he La ge de r S t a t ionen 

de s Jungp a l ä o l i t h ikums der  rus s i s chen Eb ene , wo  e tw a  

l o o  me i s t  aus d e m  Jungp a lä o l i thikum�Mou s t erien s t am­

mende Fundort e b ekannt s ind . S i e  l i e gen in de r Per i ­

glazia lzone der p l e i s tozänen Ve rgl e t s cherung . Die  

dr e i  Haup t funCgeb i e t e  s ind am mi t t le r en Don , an  ?e r  

D j e sna und am D n j e s tr , Mi t  H i lfe  de r Lö s s tr a t igraph i e  

ko�nt e d a s  Wa lda i a lt e r  di e se r  S t a ti onen ange f an�e n  

m i t  Aur ignac ien und S o lutr&en fe s t g e s t e llt  w e rden . 

Das  A l t er der  Mou s t eri enfunde s t eht . noch nic�t f e s t . 

Der  Gr os s t e i l w i r d  jünge r  a l s d i e  Dn j e pr -Ver gle t s che � 

rung s e in .  

� ! -� ! - � ��!��� '  b e hande l t  Prob l eme der  anthrop o l o g i s c hen 

Var i e t ä t en d e r  s p ä t p a l ä o l ithis chen Be s i edlung Enr op a e .  
Morph o l o gi s che , strat igraph i s che und archä o lo g i s c h e  

Dat e n spr e c he n  für d i e  The or i e  d e r  Ab s t ammung de s h eu ­

t i g e n  Mens c hen von Früh - S apient e s formen d e s  Urme ns c h en . 
Der w e s t e ur o pä i s che  Pa lä&nt hr opus vo n iliape l l e , der 

k l a s s i s c he Neanderta leF , w ar nicht der Ausg ang s punkt 

für se ine Ent s t e hung . Di e s e  i s t  w ohl an e in re la t iv 



b e grenz t � s - Geb i e t  g�bufid�n , von � o  aus d i e  Veibre i �  

tung üb er d i e  Ökume �c � e�f6 lgt e .  D i � · e i gent l i c h e  Ro l ­

le de s C r o m a gnon- Typu s i�  der  B � � i e dlung d e r  s pä t e ­

r e n  P e r i o de , b e s . in O s t europ a ;  ' i s t  r e lativ gering . 

���-��=���� l ����� ' b �i � 6 ht e t  üb �r d i e  sy�t ema� is che 

P o s i t i on und Enhv i c k lurig de s Gigant op i th� cus . E s  

fr agt s ic h· ; oö er . . p�ng i d . o der h omini d  i s t  • E s  wur d e n  

Kno c he nfunde i n  Kwangsi  g ema c ht i n i e  Hominiden l ö s ­

t en s i ch w ah r s c h e i n l i c h  im O l ig o zän o de r  Miozäh 

von den Pong i d e n .  Der  Gig ant opithe �u§ gehört w o h l  

zu e inem s p e z i a l i s i er t�n S e i t e na s t  der Prähominiden , 

d i e  · h a lb oder  g anz aufr e c h t e  B o d enb ew ohner ohne deut ­

l i c he S t e inkultur w aren . Er i s t  w o h l  am Ende de s 

Frühp l e i s t o z äns aus g e s t orb e n .  

� ! -�! _ §� !ff!� ' �! -��� �� ' Y�!� w e i s e n auf p o s t g l a -

z üü e  Öko logi e und kci.l ture l le Verände rung en im Ge -

b i e t  der  Gr . S e e n  Nordam erikas . N a c h  dem Rückzug der · 

Wi s c ons inve r e i sung N d e r  Gr . S e en kame n die  p a lä o iri� 

diani s c h e n · J�ger mi t e i n er d e m  Jungp a lä o lithikum ä hn­

l i cheh Ku ltur . S i� l eb t e n im 8 . J t .  vor uns erer  Z e i t . 

A l tkul tur en e ntwicke l t e n  s i ch zw i s chen 25 oo- l o o ö  v .  

Chr . d��eh w i cht igs t e  die  von O l d  C opper im Geb i e t  

de r Gr . S e en i s t . Am B e g inn un s e rer Z e i t  wurde d i e  

Bevölk e rung s e s shaft und w andt e ·  s i c h  de m Ackerbau zu . 

g�!E� _ § ! _ ��!���!  b er ic h t e t  üb er die  Shanidarhöhle , e ine 

spä tp l e i s t ozäne S t a t i on in Nor d ir a q  im Z a gro s g e b i r g e ', 

e ine der w i�ht i g s t e n ar c hä o l 6 g i s c he h  S t�t t e n  de s Nahe n 

O st e ns � S e hr sys t emat i s c h  mit  P o l l e n a n a l ys e , c 1 q-
Dat en und ande ren Me thoden w e r d e n  d i e  vi er Kul t ur ­

s c hicht �n , w e l c he die  Z e i t  vo n l o o  o o o  vor uns e r e r 

E �6c h�1 b i � ' heu t e  umfa s s �n �  unte r s uc h t . D ie Funde s t am­

men aus · de� Mous t e r ien ( N� �n de r t a l ske l e t t e )  , Jung ­

� a l ä o lithi��m , Me s o l it h ikum : P� o t one o lithikum mi� 

H omo � ap i ens Re s t en urid ' Ne o li t hikum b i s  heut e .  Nu ch 



- 37 -

Ros e  S .  S o l e c k i  w ar Zaw i  Chemi S hani dar , e in po s t -
- - - - - - - - ·- - - - - - -

p l e i s t ozQne s D or f  in Nor � ira q ,  in der Nähe d e r  ob en 

erwähn t en Höhl e , von l o  87 o - l o  3oo J ahr e B .  P .  im 

Prot one o l i th ikum b ew ohnt . H i er ist  e i ne der früh e s t e n  

bekann t en Dorf s t e l l en de s P o s tp l e i s t oz äns . D i e  Z i e �e 

wurde s c hon .a l s  H aus t i er sehal t c n . 
M .  H .  Wormington l e g t  e i n  Exp o s �  der amerikani s c he n  
- - - - - - - - -

-
- - - - - -

Vorge s c hichte  während de s P l e i s t ozäns und den B e ginn 

de s H o l ozäns vor . Ganz s i chere Hinw e i s e  auf mensc h ­

liche Be s i e dlung i m  l e t z t en Te i l  der W i s c ons inve r ­

g l e t� c h e rung f e h len . Mind e s t ens um l looo  b e s t and e ine 

Anz ah l deut licher Kul t uren in Amer ik� . 

In der 
Kommis s ion für quartäre S trand linien unt er s ucht - - - - -

- - - - -
- -

- - - - - - -
-

-
- - -

- -
-

- - - -
-

-
-

-
-

�! -! !! �� ! ' Q ��! ! ��!!�� 1 ho lozäne Tr ans gr e s s i ons vorgänge 

im Ode rmündungsraum und ihre Be de utung für d i e  O s t s e e ­

ge s chi cht e , D i e  frühen Vor läufer der O s t s e e  s ind Ei s ..,  
stause en de s S pä t g laz ials  im südb a l t i s che n Rau� , Sedi-

ment a l o g i s che und Fos s i lun t er suchurtgen ze i g t en , das s 

minde s t ens der frühere A�zylus -Gr o s s e e  a l s  Na c hfolger 

de s s a l z i ge n  Y o l d iame e r e s  in die  O de rmündung sbuchl e in 

dr ang und dort dur ch F lus sw a s s e r  ausge süs s t  wurdB . Im 

At lant ikum b e gann die e u s t a t i s c h  b e d ingte L itor ina ­

transgr e s s i on . Dann erfolgte  e ine subb ore a l e  Re gre s si o n .  

�� ! -�� ! ! � ! ' �����1 g i b t  e inen Be i trag üb er a l t e  S t r and­

b i l dungen in � t l and , die s e i t  der s pät g l� z i a l en Z e i t  

der Wa ldai Ve r e i sung b i s üis Ho lozän ent s tanden . · 
D i e  S trandlinien in NW-E s t land w e rden mit na c h  SE ab - . 

nehmende m Ausma s s  ne o t ek t oni s c h  g e hoben . S i e  g l i e dern 

s ich in 2 8  Nive aus zu 6 S e r i e n .  

§ ! -� ! _ § !� � !��� z e igt d i e  En ::w i c k lung d e r  Küs t e n l inien 

de s arkt i s chen Me e r e s  de r S ow j e t uni on in der quar t ären 

Periode auf . Ihr e  Hauptmoment e fa l l en mit den w e sent ­

lichen E tapp e n  der a l lgeme inen Au sb i ldung d e s  R e l i e f s  

von Nordeuras i en zus ammen . B is zur maxima len R...,V e r ­

g l e t s cherung erfo lgte  e ine zw e ima l ige S c hwankung der  

Küs t e nlinie . Die  Bore a ltrans gr e s s ion üb erflute t e  die  



Küs t e  b i s  zur Mark e von 4oo  m im W und l o o  m im E .  

In  der W-Ve�gl et�che�ting � lai d�r S c h e lf trocken . 

D i e  � p ä t gl az iri l �  Tr�ns ir e s s �on üb �ri lut e t e  Te i l e  

de s F e s t lande s  en."t lang der- B ar ents aee und de s l.Ne i s ·­

s ö n  Me er e �  und e iner Reihe von Ins e ln .  

Q�-�! -�!�!!�!! verbiride t  di e Me e r e s s p i e g e l s chw anktin­

gen de s S c hwarzen Me e·r e s' mit Glazialen  und Int er g la -· 
' . 

z ialen , w ob e i  d i e  Ve r e i sungsp e � i oden dur c h  P� gr e s �  

s i onen 1 d i� Zw i � c h ene� sz e i t e n  durch Transgr e s s i onen 

r e prä s e nt i ert s in d .  Es werd�n dre i Re �r e � s ionspha s e n  

fe s t ge s t e l l t . 

��-E� -������� ' R .  ·T. Ga j da , USA , v�rfolgen die  I s ob a s e n  
· � -=- �-- - - - - - - - - - -

der  maiima l e n  p o � t glaz i a len S e nkurig im vergl e t s ch e r t e n  

Nordamer ika E d e r  Kord i l l e r e n . D i e  Höhe der de f o��i�r� 

t e n  Ob ergr e nz e  de r p o s t glaz ia l e n  marinen 'üb
.
erflutung 

wurde für 2oo S t.a t i onen im ark t :i, s c hen Kanada und an 

d-e r a t l ant i s c hen Küst e  de r USA aus höch s t e n  Me ere s strand­

l ini e n , T erra s s en ,  F o s s i l i e n  oder Brandungsmarken b e ­

-s t immt • . D i e  Isob a s e n  mariner Üb erflutung wurden mit ·. den 

Is ob a s en p o s tglaz i a l e r  Aufw ö lbting im Gr . S e engeb i et 

zu e ine m -zu s ammenhängenden .S e: he ma ·po s t glaz i a l e r  Heraus ­

hebung- für da s ·nordamer ikani s c h e  Inlande i s  k onstrui ert . 

1rJe nn .man d-ie I s ob a s e n  mit Radiokarb o-n-da t·i erten H e ­

bung sku.rven und spät.g laz ia l e•r e us t a t i s ch er Hebung de s 

Me er e s:s_p.i e gels  .verg•le icht , kann :man . 'das· ab s o lu t e  He­

bung sma s s  für gew i s se Geb i e t e  s e i t  der Üb erf lutung 

b e s t immen . D e r  Wert b e w e gt s i c h  zw i�c h�n 5 5ri - 8 o o  FusB . 

In der Subkommi s s ion über mar ine S e ct ime rit e  e�ör t e r t  

C .- Emi l·i an i  1 USA 1 • • .  · · 

- - - - - --- - - - - - - - ple 1 s t oz ane Kl ima s c hwankung en , 

d i e  dur�h S trat ig�aph i e  und Chr�nb logie  der T i e f ­
s e e s e dime n t e  angez e ig t  s ind . B o hrkern� a u s  d e r  T i e f ­
se :e -w e rden mikr op a lä ont oto g i s c h  ·und mi t d e r  C 1 4  -Metho·­
de �rit e r�ucht , �o d�rch s i ch anb l i c ke in die gro s s e n  
k l im� f i sc��n ZUge d� s P le i s t 6z �ms 6rgeb�ri .  t s  w ir d  
auch da s  V erhä ltni � von o18 zu o 16 und von Pa 2 3 1  
( Pr o t ak t iniuni ) zu Th · ' ·  ( Thorium) vergliche n .  E s  k onn-

. _ . . . 2 3 o  
t en di e Tem�e��turmiriim� v6r 2 o  o o 6 ,  6 o  o o o , l '! o  o o o  
und l 5 o  öod J'al:ir e n" dat i ert  w er de n ,  dur c h  E"xt'rapo lat i oh 
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auc h ä l t ere Tempera turminima vor 1 8 o  o o o , 2 3 o  1 1 1  und 

2 7 5  o o o  Jahren . D ie H aup t t e mp er a turs chw ankunge n  

l a s s e n  s ich mit  den g l a z i a l en und int erglaz ialen 

S t a d i en der k6nt irient a l e n  S t r a t i graphi e korr e lie­

ren . D i e  Zuordnungen für di e Z e i t  vor dem l e t z t e n  

Irit erglazial  s ind j e d o c h  hyp o t h e t i s c h .  Auf Grund 

e in�s Tie f s e e b ohrke rne s aus de m H s t lichen  ä quat or�a ­

len Paz ifik s che int d a s  P l e i s t o zän vor 6 o o  o o o-

8 o o  o o o  J ahren b e gonnen zu hab e n. 

� ! _ Q ! _�� !�� ��� b e r i ch t e t  üb e r  d i e  Ab lagerung s g e ­

s c hw �ndigk e i t  und Miner alzus ammens e t zung der S e di ­

ment e d e s  � s t l i c hen Pazifik , d i e  nach der Jonium­

Th orium-Me t h o de b e st i�mt wur den . Der Nor dpazifik 

ze igt  We r t e  von 1 - 5  mm pro J t . H i er w e i s e n hoher · 

Quar z g e h a l t  uhd gro s s e  I l l i t konz e ntr a t i on auf den  

kont inent a le n  Ur s prung d e r  S edimente . Im  Südpaz ifik 

w e r den nur o , 4  mm p r o  Jt . e rr e icht . Hier s t amme r.  

die me i s t e n  Komp onent en a u s  vu lkanischen  Au sbrüc h e n .  

D i e  S e diment a t ions ge sc hw indi gk e i t  i s t  e ine Funk t i on 

der Topographie  de s Geb i et e s  un d der Entf ernung von 
der Küs t e .  

In der 

Kommi s s ion üb e r  Nomenk l a tur und Korre lat i on d e s 

�!! ! ! ! �! � �! gibt 

H .  Mül l er -B e c k ,· S c hwe iz , e i nen B e i  trag zur G l i e de -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
rung de s mit t e l eur opä i s c hen Junsp l e i s t oz äns , ·de ren 

D i skus s i on e inem Aus g l e i ch zuzus treb e n  s cheint . We ­

der d i e  Ans i cht e i�er e inh e i t l i rih en noch e iner 

s c h arf ge g l i e derten W-Ve r e i s ung konnt e s i c h  dur�h ­

setz �n . D i e  jungp l e i s tozänen Kl imaände rungen ver­

l i ef e n  al lmäh l ic h , von vi e l en k l e inen O s z i l l at i onen 

unt e rbro c hen , D i e  Klimae ntw i �k lung d i e s e r  Epoche 

läs s t  s ich ·in  dr e i ,  j ew e i l s zw e i ge t e i lt e  Ab s c hnit ­

te  g l i e dern . 1 .  Int e rglaz i a l  mit Früh-und H o c h int e r ­

glaz ia L  2 .  Ana g laz i a l  mit  Spät interg laz ia l und 

Frühg laz i a l� 3 .  Qaz i a l  mit  H o c h -und Spätglaz i a l . 

A l s  Gr enz e zw i s chen Hoch-und Spätglazial  k�nn t e  

d e r  B e ginn der B � l l ing s c hw ankung ange s e h en werde n . 



I n  der 

Subkommis s i on · üb er d i e  Gr enz e n  des P le i s t o zäns ·  l e g t  
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - � - - - - - - - - - - - -

�! - Y��� � � !! � ! ! �� 1 d i e  mar ine
,

Gr enze zw i s chen P l i ozän . .  
und P l e i s t ozän zw i s c hen d a s  durch e ine w ärme l i eb ende 

F auna gekennz e ichne t e  A s t i e n  und das C a labrien , wo 

p l � t z l i c h  nordische  Einw ander er . auft re t en . D ie k on t i ­

nent a l e  Gr e nz e  l i e gt zw i s c hen unt e rem Vi l lafranc b i en 

mit Ma s t o d on averne ns is  und H ippopot amos ma j o r  und 

ob e r e m  V i l lafranchien , w o  di e s e  Tiere  fehlen . 

!! _�! ! � � �� �  � � b� � ��� ' z i eht  d i e  P l e i s t ozän-Ho lozän� 

gr enz e zw i s chen jüngerer Drya s z e it  und Prä b or e a l . 

S ie i s t  s tr a t i graph i s c h  durch den Üb er gang von der 

mine r o g enen zur organ� g�nen S e d imenta t i o n  aus ge drückt . 

- �! - !! _ !����! ! ' ��§§g , knijpft d i e  Grenz e zw i sc he n  

P l i ozän-P l e i s t ozän an d a s  Auftr e t en de r InJ � nd c i s ­

vergl e t s c h erung 1 der t yp i s chen Lan�s cha�t d e r  p er i ­

g l a z i a l e n  S t eppen und de s Menschen . 

�! - � ! -�!�� �� � �  � !� � � � !!��� ' lä s s t  d a s  Ho lozän mi t 

d e m  Pr�b or e al b e ginnen . D i e  Gr enz e w ir d  nach Rad i o -

karbond a t i e rung b e i  l o  o o o  B . P  • .  ange s e tz t . 

In der  

�������! � � ! �� -�� s� -�� ! ��� �!�� � � ���� gib t  

�! �! -�!� ��� � Radiokarb ondat en für d ie Gli � de rung 

de s n i e d e r ländi schen H o lozäns : Präb ore a l  8 lo o - 7 5 o o 1 

B or e a l  7 5 oo - 5 5o o , At lant ikUm 5 5 9 o � 3o o o , Subbore a l  

3 o o o- 7 5 o , Sub a t lant ikum 7 5 o  v .  Chr . b i s  heut e . 

H .  Godw in 1 .  Gr o s sbri t anni en , t e i l t  mit , da s s  d i e  
- - - - - - - - - - ·  7 - - - - - - - - � - - - - -

Ra d i okarb ond a t en j e t z t  � c hon e inen Ze itraum von 
7o o o o , Ja hr e n  umfa s s e n .  

� ! - �!�� 2 � � ! ���� !�� � h a t  d i e  Auffa s sung , d a s s  maQ mi t 

R .  F .  F l in t  vom ge o l o gi � c hen und c hr ono l o g i s chen 

S t andpunkt aus das P l e i s t ozän auf das g anz e Quar t är 

aus d e hne n und das Holozän e l imini eren kann , da s s  
aber  vom b io s tr a t igrap h i s c hen S t andpunkt aus di e 
Termini H o l ozän un d P o s t glaz i a l  nüt z li e b  b le ib e Q .  
D a s  S pä t g l az i al r e icht  von de r  B � l l in& o sz i l la t i on 
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b i s  zum Gs chn i tz . Das  Spä t -und Pos t g laz ial  i s t  a l s  
. 1  : ·. : 

Ho l ozän zu b e z � i c hnen1 das 1 4 o o o  J �hre dau� � t �  D a s  

Pos t g l az i a l  b e ginnt m i t  d e m  Rückzug de s fenno skalldi­

s ch e n  Gle t s c he r s  vo� S apausse lk� ( Gs c hnitz ) .  

H .  Igna t ius , F innlanC , b e r i c ht e t , d � s s  s e i t  1 9 5 5  b a l� i s �he  
- - - - - - - - - - �  - - � � � � - - . 

mar ine Bohrkerne s tudi e r t  wu rden , d i e  manchma l in e inem 

S tück d ie Ab f o lg e  vom Rü ckzug der l e tz t e n  Ve rgle t s c he � , 

rung b i s  heut e z e igen . 

R .  W .  F airbri dge , USA , verw e i s t  auf üb er . loo r a d i okarb ön-
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

. .  . 

da t i er t e  Pr oben von Stran�fo s s i l i cn aus a l ler We l t , d i e  

e ine S t an dar d- e u s t ati sche Kur ve d e r  l e tz t e n  2o o o o  

Jahr e ergeb e n . Im t i efen Me e r  b i lde t der Z e i tpunk t 

1 1  o oo B . P .  di e haup t s tr a t i gr a ph i s c he D i s kordanz 

zwi s c hen k a l t er und w armer f. auna , di e a l s  Ho lozän­

grenze g e e igne t wär e . 

§! -�! _g���T��9 b e richte t ,  da s s  in den Rocky �t s .  die 

gew�hnlich ang enommene Grenz e . zw is c hen Pleij t ozän und 

Holoz�n dur c h  e ine de ut l i c h e  D i skordanz und e �n Bo­

denpr o f i l  gekennz e ichne t i s t , w e lche s währ end e iner 

a l t i the rma len Peri ode ents tand , di e um 6ooo- 6 5 o o  B . P .  

b e gann . Unt er der  D i skor danz de s B odenprofi l s  ent ­

hie l t en d i e  jüng s t en Ple i s t ozänab lagerungen e ine au s ­

ge s t orbene Fauna und e ine  F o l s om- o der Pr ä-F o l s omkul ­

tur . Im Hangenden b e s t e ht d i e  F auna nur a u s  �eutigen 

Ar t e n . D i e  Gr enze fä llt mit dem B e g inn der a t lant i s chen 

Per i o de Europa s zus ammen . 

In der 

Komm i s s ion für Ne o t ekt onik e r �r t ern 
- - - - - - - - - - - - - - - - - � - � - - - - - -

L .  Ahorne r , M .  S c hw arzb ac h ,  Deu t s c hland , quartäre  T ek t o -
- - - - - - - � - - - - - - - - - - � - � - - �  - - - - - - - - - - -
nik und Se i s mi z i t ä t  in den il 1e inlanden .  Die  Bas i s  der 

�he i nhaup t t erras s e  i s t  z .  T .  u m  üb er 14o m verw orfen . 

R-z e i t l i c he S t �rungen erre ich2n B e träge von üb er 15 m .  

D i e  quartäre Tekt onik s e t zt d i e  tert iär en Bew e gungen for t . 

S i e  sp i e l t e  s i c h b e s . im mi t t leren und W-T e i l d e r  ni e ­

derrhe ini s chen Bucht ab . H i er i s t  e in Hauptb eb engeb i e t  

Deut s c h lands , d e s s e n  Epizent r e n  z .  T .  an j ung e Ver ­

w e rfung en anknüpfen . 

Nach  B .  Ros a , Pol e n , erfuhr en die  �ü s t enformen der 
. - - . .  - - - - - - - - - - - � - -

Lit or inatrans gr e s s i on in der D anz i ger Bucht e ine  S e nkung 

von l o - 2 o  m ,  nahe der Leb e und Kara e ine Hebung von 1 - 3 m .  
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� !. -� !. -�� � ! ���� l. -��� �� 1 b e hande l t  d i e  r e l i eff orme nde 

B e de �t ung der Grundfa l t e n  und Brü6he {� w i e d e r  auf­

g e l�b t e n  G e� irgs ländarn Mit t e l a s i ens � Hier b i l�eri 

d i e  Grundfalt en l . Or onung Gr o s s aufw ö lb ung e n  und 

intr amont an e und Vor lands enken , Grundfa l t en · 2 � 0r d ­

nung di e Haup t erhebung �ke t t �n und Ta l s enken d�r  Ge ­

b ir g e . 

�!. - !!. _�!�� ! � J �! br ingt B e iträge  �um S tud ium d e r  

Ne otekt onik i n  de r Sow j e tunion i m  Mas s t ab · l i 5  M i 1 1 : 
g e z e i c hne t , d i e  e r s t e  Kart e de r We lt , w e l c h e  d i e  

n e o t ek t on i s c h e  F ormung d e r  Er dkru s t e  üb e r  e in un­

geheur e s  Territ orium quan t i t at iv aus drückt . 

In der 

��'E�! � � ! ��-!�� - 9 � � - �� �� !�! � - �! ! :: � - 9� � - 9��� !�� �� ­
!��� ���� �� b e s pr i c ht 

� !. ..;. Q��� �!: � Q��! ��� ! !::�� ,  C 1 4  - D a t  E?n w eic hs e l e i s z e i t l i eber 

B ö den in S c h l e swi g -Ho l s t e in ,  deren ä l t e s t er , e in 

E i s enp od s o l , we i t  üb e r  4 6  ooo J a hr e  zurückre i c h t . 

D i e  Ana�h a s e  der Weichs e l e i s z e it ende t e  um 4 4  ? o o! 
Boo  Jahre vor uns e r er Ze i t , Die  Haupt-oder  Me t aphas e 

wird dur ch e inen dünnen E i s e np o d s o l  g e g l i e d e r t , der  

jünger als  3 2  ooo  J ahr e i s t . 

�!. -�!:���� � � � �� � 9 �� , b e richt e t , da s s  in S c hw e de n . die  

Bände r t enz e i t sk a l a  von de G e er an Hd . neuer B ohr ­

gerä t e  r e vi di e r t  wurde . Bis  zum E i sr and in Sc hone n ,  

au s der Z e i t  um l o  6 o o  wur de de Ge e r s  Chrono l o g i e  

vo l l  b e s t ä t i g t . B e i  e inem Ab s t and von e twa 3o k m  zw i ­

s c hen d e n  W arvenpr ofi l en w i r d  die  A l t e r sb e s t immung 

üb e rprüft , da s i e  · urizuverlä s � ig i s t . 

�!. -�!. _!� ���� 9I�� �! ' ����� ' b e s t immt da s ab s o lute 

Alt e r  der im Quar tär fos s i l i s i e r t en Knoc hen durc h  die  

Anw endung von I s o t op0n s c hw e r e r  El ement e . Um e ine 

ab s o lut e c hr ono l o g i s che  Skala de s Quar t är s  zu e rr e i ­

chen , br auc h t  man e ine Me thod e , mi t d e r  man D a t e n  b i s  

z u  1 M i l l i on J ahr en b e s t immen kann , w a s  b i s her der 

Radiokarb onme thodo " und d e r  k l a s s i s chen Ge o c hr on o l o g i e  

unmö g l i c h  war . D a s  ab s o lut e A l t e r  der fos s i len Kno c h en 

w ird aus deren Min er a l i s a ti on , d e r  Anhäufung von Pr o� -
, , 
-� .; 
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duk t e n  de s Ur anzerfa lls  b e s t i mmt . Da durch i s t  eine  

A l t e r sb e s t immung b i s  zu  1 Mi l l . Jahr en mög l i c h . 

Am b e s t en i s t  d i e  Var i ant enme thode , die  auf der 

B e s t immung der ent sprec henden Is otopen  d e s  Thor iums 

b eruh t . D a s  Alt � r  de s Jungp a l ä o l i t hikums wur de mi t 

1 5  o o o  - 2 o  o o o  Jahr en , d e s  mi t t leren Paläoli t hikums 

mi t 6 5  o o o  - lBo ooo Jahr en , de s Acheul e en mit 2 l o  o o o  

J ahre n  b e s t immt . 

�! -�������� ' ���� b e hande l t  d i e  u2 3 8 -Ungl e i c hgew i cht s ­

me thode für di e Dati erung mariner Mus c h e ln .  E s  s i nd 

Alt er sb e s t immungen b i s  zu 2 4 o  o o o  J ahr en an f o s s i len 

Kor a l l e n  mö g li c h , indem man den Gr ad d e s  z�i schen 
Th2 3 0  und u2 3 8 w i eder herge s t e l l t e n Gle ichgew i c h t e s 

b e s t immt . Mi t d i e ser � e thode wurde das Alter  von Prä -

w i s c onsin-Me e re s sp i eg e l s tänden unt er sucht . 


